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richterstatter: P} das um zollte schen Raum des Erzbistums öln bZw. der
haltenden Beifall; ıne Stimme riei o  7 preußischen Rheinprovinz und 1Im zeıt-
der Bischo{ VO Maiınz ebe och!“ Allein lichen Rahmen zwischen Kulturkamp{

un dem Ende des Kaiserreiches In achtdie Tatsache, dals der dNOMLYINC Schreiber
die VO  — Lassalle behauptete UÜbereinstim- Kapiteln die abwechselnd ere1gn1sge-
INUNS mıt Ketteler In die ähe des Sakrıi- schichtliche ‚angS- WI1IeEe strukturgeschicht-
legs ruc. zeigt, weshalb Kettelers VOI- liche Querschnitte bieten An ıne osrund-
sichtiger Vorstofs singulär bleiben mußte sätzliche Einführung In die Ordensvertlas-
Der Versuch, die TDe1lter Produktiv- S>Uu1$ der Franziskaner (I) schlielst sich die
kapital beteiligen, ist bıs D eutigen Geschichte des Kulturkampfes, seiner (Q7-
Jag eın unerfülltes Desiderat des deut- densaufhebungen und der späateren Wile-
schen Sozialkatholizismus. der- DZW. Neugründungen (IL) Eın Exil

München O1S 5a  T In ÖOsterreich scheiterte verschiedenen
bürokratischen orgaben, bDer uch der
InNneren Differenziertheit des Ordens 50
hat der Kulturkamp{ erzwungenermaßen

Gisela Fleckenstein Dıie Franziskaner IM VOTI em die nordamerikanische Missiıon
Rheinland [3= 9] Franziskanische gefördert eın grolser Teil der Mitglieder

l E E e B E i B E M a a U e e
Forschungen 38), Werl/West(i. jet- jedoch verblieb In neugegründeten Kon-
rich-Coelde-Verlag) 1992, 382 B RE venten In Holland un Belgien ach Be-
ISBN3-87163-157-6 endigung des Kulturkampf{es hat VOT em

Bischof{f COT! OPP die Wiederansiedlung
„Ordensgeschichte aus der innerkirch- schr erleichtert; Neugründungen D1S ZU

lichen und selbstbetrachtenden Sphäre ersten Weltkrieg beriefien sich gegenüber
des Ordens lösen und S1E INn einen allge- den Regierungsstellen zunehmend aut die
meinhistorischen Kontext tellen  “ die „TOtt Gefahr“ und ihre Bekämpfung, 1In-

nerkirchlich ber andere Gründe„Befangenheıit ihrer Schreiber über-
winden (1 1) ist das erklärte Ziel der uto- für die Berufungen der Franziskaner au$S-
T1n dieser bel Christoph Weber In Düussel- schlaggebend: sS1E gefragt als bıllıge
dort erstellten Dıssertation. Dıe Orden, Seelsorgshelifer uch in unattraktiven Ge-
bisher als „primar kircheninterne Angele- genden der Posiıtionen (75) DIie folgen-
genhei gesehen, muülsten AUS diesem den füni Kapitel IU-V ehandeln VOI

un: 1m allem die innere TUKIuUr un! Tätigkeit desBinnenbereich herausgelöst
„Jahrhundert der ereine, erbande, Ge- Ordens, se1ın Personal (Herkunft und Moti-
sellschaften und Parteien jenen vatlon, Ordenskarrieren), se1ne Lebenstfor-
gleichgesetzt werden“ als „Personenver- INEeE  - (Tagesgestaltung, iturgle, Disziplin),
band innerhalb der ihnen vorgegebe- se1ine Arbeitsbereiche (Pfarreı Wallfahrt,
NIl Strukturen der Industriegesellschaft“ Volksmission, Demeritenanstalt, olen-
(ebd.) seelsorge), seine Armutsprax1s un: seinen

Was jenseits dieser einleitenden nter- Umgang mıt Eigentum un: Geld, se1ine
pretationsmaßgaben und Rahmensetzun- wissenschaflitliche Tätigkeit. Eın Kapitel
gCHI angeboten wird, stellt allerdings ZU. ©  leg VIH schlielst die Darstel-
nachst doch über weıteste Strecken eın lung ab Bilder un! Tabellen 1M Anhang
1I1C klassischer Ordensgeschichte dar erganzen den materialgesättigten Band
un 1st gerade deshalb ın der Lage, die H3a (der leider e1m Lesen allzuschnell auseln-
storiographische Leistungsfähigkeit sol1- anderfällt).
cher Geschichtsschreibung nochmals VOT Gerade die Kapitel LH—-VI lassen In 1n
ugen iühren, wenn s1e auf apologeti- TC.  - Überschriften alltags- un sozlalge-
sche der panegyrische Einsprengsel schichtliche Ansatze tatsächlich
verzichten eCIMAS. Schon die INOMNUIMMNECI1- erlährt INa  > uch iıne Fülle VO  — Details
tale Studie VO  - tto Weilß über die Re- Mahlzeıiten, Kleidung, Zeıten; Au{fgaben-
demptoristen ın Bayern, VOI über Jah- verteilungen, Umgangsiormen, bun-
IC  - publiziert, den überreichen Er- gCIH, Gebeten, Schriften eicC Dennoch 1ası
Lrag eines methodisch durchaus konser- SCI1 gerade diese Kapitel einen
vatıven, inhaltlich aber breit gefächerten befriedigenden Leseeindruck zurück. Das
un: VOTLI allem authentisch interpretieren- liegt ZU einen der Sprache Obwohl

die Sympathie der Verflasserin für denden Zugriffs deutlich werden lassen.
Franziskanerorden durchaus herauszu-Dıe vorliegende Studie, die sich mıiıt

niger spektakulären Ereignisfeldern, Le- spuüren 1St, bleibt Ss1e karg und spröde. ber
bensformen un! Frömmigkeitstypen be- diese gestalterisch abstinente Prasenta-
schäftigt, ordnet das breit und umsichtig tiıon I1la  - hinausgehen und sich Vo  e}
erhobene Quellenmaterial 1mM geographi- dem Duktus des überwiegenden Quellen-
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materials tarker lösen können. ber jeg SC Buch gegenüberstehen; angelangen
O allein daran, da der Eindruck iSst, VO Kulturkampf, endend mıt den Ang-
hier böte sich über weıte Strecken (OTr= stigungen VOL der Revolution VO  — 1918
densleben 1m atten Spiegel eines en- un: der heraufziehenden Republik.
deckels? Zum Schluls DIie Verfasserin hat mıiıt

Zum anderen Iso und gewichtiger liegt großer orgfalt alles erreichbare Quellen-
daran, da eın wirklicher Zugriff auf die material auigesucht un! 1Nne detail- und

Religlositat franziskanischen Lebens nicht facettenreiche Studie daraus erstellt Zu-
vollständig gelungen 1st vieles bleibt sammentTfassend ber erscheint ihr selbst
hler 1mM Bereich der Vorschrilten, Ordnun- vieles darın Beschriebene als „ein Konglo-

mera VO Einzelaktionen“ (328) RezSCH un Rubriken Nur wenige beispiel-
halfte edanken dazu: Diıie atsachne, da wird ihr hier nicht widersprechen und Nn-
„eime theoretische Auseinandersetzung det trotzdem ın diesem Diktum doch uch
mıiıt dem Ideal eines evangelischen Lebens 1ıne Aussage über das Buch selbst Dar-

keine Rolle“ spielte (9  — Ja die insge- stellung un Interpretation hätten noch
manches dessen, Was erarbeitet un:! erle-Samıt auffällig schematische Struktur 1N-

Motivationen hätten einer eindrin- SC  e wurde, verklammern können.
genden Interpretation bedurtft. Fur ıne Munster 1.W. Andreas Holzem
solche Interpretation ware CS hilfreich Bes
11, N1IC L11UTF die Titel der VO den
Franziskanern benutzen WI1IE verfalsten
Andachtsbücher un sonstiger geistlicher Wilfried HEverts Spannungsfeld ZWI-
Lıteratur aufzuzählen (allzu Napp 270), schen ad. un Kırche. 100 Jahre Prie-
sondern diese auf ihre {irömmigkeıtsge - sterausbildung 1mM ollegium Alberti-
schichtliche Verortung und Mentalıität hin 19888 CF tudien ZUrTr Kölner irchenge-

untersuchen. Das hatte ul die Seel- schichte 26) Siegburg Verlag Franz
sorgsgeschichte der Franziskaner, inner- Schmitt 1992, 57 ] &z zahlreiche Abb.,
halb derer S1E Ja als Multiplikatoren wirk- LN. geb., ISBN 2-877130-155-0
ten, eın weıt klareres Licht werlfen können
un die 1U bloßem inhaltlichem Ep1- Seıit der Säakularısatıon Begınn des

Jahrhunderts wurde die AusbildunggonenNtu (1 7u Ordensstudium, . 75
ZU Profil des Ordens, ZU Gebetslite- der angehenden Geistlichen immer WI1e -
ratur, DA ZUrr Ordenstheologie) verwisch- der ZU Gegenstand heftigster Auseinan-
ten Konturen weılt klarer hervortreten dersetzungen zwischen und Kirche.

Während des Kulturkampfes kulminiertelassen. Das uch den Mutmaßungen
uüber theologische und religiöse Tund- eın on  I der R den rtrundkonstanten
haltungen beispielsweise der Askese der neuzeitlichen (deutschen) irchenge-
(1F33) iıne estere Grundlage und ıne t1e- schıchnhte, namentlich des Verhältnisses
fere und ditferenziertere Phänomenologie Vo weltlicher und geistlicher Gewalt, B

hört. Der moderne aa mıt seinem alle(über den erzZiCc aut Zeitunglesen un:
BereicheRauchen hinaus) gegeben Das umgreifenden Totalıtaätsan-

manche Wertungen, die In einem inneren spruch konnte 1Ine wWI1e uch immer BG
Verständnis VOo  ; Frömmigkeitsübungen teie Autonomıie der Kirchen bDel der Aus-
11UT unzureichend abgestützt sind (Z wahl und der Bildung ihrer Führungs-

kräfte VOo seinem Selbstverständnis her104 ZUTr „übertriebenen Symbolik“ der
Einkleidung, 135 ZUT „Leistungs- und Ver- nicht akzeptieren; die Kirchen ihrerseılits
dienstirömmigkeıit“), erläutern, vielleicht insbesondere die katholische, die den
modilizieren können. ES wohl uch Summepiskopat des protestantischen

Fürsten über seine evangelische Landes-ermöglicht, das franziskanische Armuts-
kirche, wıe hier se1t der Reformations-ea und die gelebte Prax1s jenselts VO  e

Baufinanzierungen un GmbH-Rech zeıt bestand, N1C. kannte wollten selbst-
erortern. redend die Rekrutierung und Ausbildung

HS sSind ebendiese TO  HE: die uch ihrer Eliten In eigener egle urchführen
und mulsten VOIl er jedes staatlicheine Einlösung der anfänglichen alsga-

ben erschweren. Das Buch beleuchtet, Mitwirkungsrecht als Bevormundung aD-
über das ordensinterne en hinaus- lehnen. Dıe Priesterausbildung stand

geht, dOC  h her die Einwirkungen eines (und steht) 1m (und Z Jahrhundert
obrigkeitlich-bürokratischen Wilhelmi- tatsächlich un buchstäblich Al Span-
N1ISMUS als die Lebens- und Arbeitsbezle - nungsfeld zwischen un Kirche“, 11 -

soflern 1st der Titel des hier vorzustellen-hungen der Industriegesellschait. ESs ist
doch VOT em der aa und nicht die Ge- den Bandes über das Collegium Alberti-
sellschaft, denen die Franziskaner iın die- 1U ın Bonn treifend gewählt.


